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Bußgeld für illegalen Müll
Weiterhin Ärger wegen Umweltverschmutzern in Kästorf

werden. Illegaler entsorgterMüll
verursacht Kosten, die von der
Allgemeinheit, dem Steuerzah-
ler, getragen werden. In den ver-
gangenen Jahren entstanden da-
durch Kosten zwischen 40.000
bis 45.000 Euro pro Jahr. Wer
Ablagerungen entdeckt, kann
diesperE-Mail anabfallbehoerde
@stadt.wolfsburg.de melden.
Elektronikschrott kann wie

folgt entsorgt werden: Der Ein-
zelhandel nimmt ausgediente
Elektrokleingeräte bis 25 Zenti-
meter Kantenlänge zurück.
Haushaltsübliche Elektrogroß-
geräte aus dem privaten Bereich
werden von der WAS ohne Zu-
satzgebühren nach Terminab-
sprache abgeholt.
Im Einzelhandel wird ein

Großgerät nur beim Kauf eines
gleichwertigen Neugerätes zu-
rückgenommen.

Kästorf. Mit einem neuen Buß-
geldschild versuchen Wolfsbur-
ger Abfallwirtschaft (WAS) und
die Stadt Wolfsbug das Problem
von illegalen Müllablagerungen
beim Altpapiercontainer in Käs-
torf in den Griff zu bekommen.
Doch steht das neue Schild, das
eine Geldbuße für Umweltsün-
der androht, wirklich an der
richtigen Stelle?
Kästorfs Ortsbürgermeister

Francescantonio Garippo (SPD)
hat da so seine Zweifel. „Wenn
ich auf das Thema Müll am
Maschweg zu sprechen komme,
gehtmeinBlutdruck immerwie-
der in die Höhe“, ärgert sich
Garippo. Seit Jahren beschäftigt
ihn das Problem schon. Immer
wieder sprechen ihn die Kästor-
fer auf die illegalen Müllablage-
rungen amblauenContainer der
WAS an: An der Stichstraße zum
VW Parkplatz im Norden des
Werks werden amAltpapiercon-
tainer immer wieder große Kar-
tons, Autoreifen und vereinzelt
sogar Elektrogroßgeräte wie
Waschmaschinen abgelegt.
Kürzlich hat die Stadt Wolfs-

burg reagiert: Auf Wunsch der
WAS hatte der städtische Ge-
schäftsbereich Straßenbau und
Projektkoordination das Schild
an einem Verkehrszeichen, das
sich ein Stück von dem Contai-
ner entfernt befindet, ange-
bracht. „Das Ablagern von Ab-
fällen jeglicher Art ist verboten
und wirdmit einer Geldbuße bis
5.000 Euro geahndet“ ist darauf
zu lesen.
„Ich hätte das Schild gerne an

derMauer nebendemContainer
gehabt, an dem Verkehrsschild
kann es übersehen werden, viele
nehmen es bestimmt gar nicht
richtig wahr“, meint Garippo.
Die Leutemüssten direktmit der
Nase darauf gestoßen werden,
dass sie sich falsch verhielten.
„Das hätte einen besseren psy-
chologischen Effekt“, meint er.

Stadt geht
Umweltverschmutzern nach
Der Ortsbürgermeister hat fest-
gestellt, dass trotz des Schildes
noch immer etwas neben den
Container gelegt und gestellt
werde, unter anderem auch gro-
ße Kartons, die nicht in ihre Ein-
zelteile zerlegt worden. „Das an-
gedrohte Bußgeld hat offenbar
noch nicht die gewünschte Wir-
kung erzielt“, so Garippo. Er
wünscht sich von der Stadt
Wolfsburg, dassUmweltsündern
nachgegangen werde. Außer-
dem müssten regelmäßig Kon-
trollen vor Ort stattfinden.
Im Rathaus ist man sich des

Problems bewusst. „Wenn an
denMüllsammelplätzen, wie am
Maschweg, illegal Müll abgela-
den wird, wird die Stadtverwal-
tung darüber in der Regel zeit-
nah von Bürgern beziehungs-
weise von der Wolfsburger Ab-
fallwirtschaft und Straßenreini-
gung (WAS) informiert“, teilte
Ralf Schmidt, Pressesprecher
der Stadt Wolfsburg auf Anfrage
mit. Gegen dieVerursacherwür-
den dann entsprechende Ord-
nungswidrigkeitenverfahren
eingeleitet. „Auch amMaschweg
sind inderVergangenheit bereits
einige Verfahren durchgeführt
worden“, berichtet der Presse-
sprecher.

Kein Schild an der Mauer
Über ein Schild direkt in der un-
mittelbaren Nähe des Contai-
ners denkt die Stadtverwaltung
derzeit nicht nach. „Eine zusätz-
liche Beschilderung führt leider
aus Erfahrung nicht zum Erfolg,
sodass davon seitens der Stadt
abgesehen wird“, teilte der Pres-
sesprecher mit.
Beim Thema Müllentsorgung

ist jeder Gemeinde auf das Mit-
wirken der Bevölkerung ange-
wiesen. Jährlich fallen in Wolfs-
burg rund 80.000 Tonnen Abfäl-
le an, die von der WAS entsorgt

Immer wieder wird Müll neben dem Altpapercontainer in Kästorf abgelegt. FOTO: PRIVAT
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Dachdecker-
arbeiten Zimmerei

Ihr Dachexperte aus Gardelegen
TOP-Leistung zu TOP-Preisen! Telefon 0 39 07 / 77 82 92
Wir beraten Sie gern… www.haus-dach.de

Fenster & -Türen,
Wintergärten & Überdachungen
aus Aluminium und Kunststoff

ab Werk Helmstedt

Beratung, Herstellung, Aufmaß
und Montage

Witton Bauelemente GmbH
Dieselstraße 3
38350 Helmstedt

Tel: 05351 55 61 0 Fax 55 61 51
info@witton.de www.witton.de

V. Gloger
www.gloger.com

V. Gloger Direktförderung ohne komplizierte
Antragstellung auf alle Produkte

Made in Germany

SonderaktionSonderaktion
bis 31.05.2025bis 31.05.2025

Helmstedt, Gröpern 49, vom Fenster bis zum Garagentor
Sommersdorf, Bergstr. 48, Produktion und Logistik

05351 424757
vertrieb@gloger.com

Mindestens 20% FörderungMindestens 20% Förderung

www.gloger.com

Haustüren
Vordächer

Terrassen-
überdachungen

Glasoasen
Markisen

Garagentore
Deckenlauftore
Kastenrolltore

Fenster &
Rollläden

Schiebeanlagen
Faltanlagen

33
Jahre

V. GlogerV. Gloger
www.gloger.com

GARANTIE*
Nur bei Ihrem

weinor Top-Partner

Die Gesundheitsakademie Wolfsburg lädt ein:

Hernien: Häufig... und manchmal gefährlich

Mi, 14. Mai 2025, 17 Uhr
Klinikum Wolfsburg | Konferenzbereich
Sauerbruchstr. 7 | 38440 Wolfsburg

Referenten:

Dr. Ioannis Kokosis
Oberarzt der Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie, Klinikum Wolfsburg

Benedikt Kunzmann
Oberarzt der Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie, Klinikum Wolfsburg
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Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung nicht erforderlich.

Ihre Spende
rettet Kinderleben!
Bitte helfen Sie uns
mit Ihrer Spende,
indische Kinder für
das Leben stark zu
machen.

www.vfstiftung.de


